
echa Caunty Patriot.
Bequemlichkeit unserer Sub-

icnten in Crawford und den angrän-
>en Caunties, hat uns zum Gefallen,
nrySäger, Esa., Kaufmann in
zertaun, benamtem Caunty, eingewll- >
als Agent für uns zu dienen, und

geben sodann hier Nachricht, daß ge-
nte Person gehörig authorisirt ist, '
bscriptions - Gelder für uns in Em- >
ng zu nehmen, und dafür zu quittiren. >

eligiöse V e r sa mml u n-
n sollen gehalten werden in der Sitz-

der Presbnterianer Kirche je-
Abend in dieser Woche (von 8 bis 9
.)?Alle sind achtungsvoll und ernst-
eingeladen gegenwartig zu sein ?dic

gen Leute von der Stadt besonders.
Lvirder ein Mord.

lm letzten Freitag entspann sich ein
eit zwischen zwei Jrländer, zu Jron-
in diesem Eauntn, welcher wahrlich

trauriges Ende nahm. Die Namen
Bethelligten sind John M'Keever
Charles McG inlen. Diesel-
hatten zuerst ein gewöhnliches Hand-

lenge ?nach welchem McKeever aber
n erwischte und McGinley
»mal angriff, und ihm drei Schläge an
Kopf, versetzte, an den Folgen von

chen derselbe in etwa 0 Stunden nach-
starb. McGinley war etwa 30 Jah-
alt und hinterläßt eine traurende

ttin und zwei unmündige Kinder. ?
r Mörder McKeever hat Reisaus ge-
imen ?und auch er hat ein Weib und
tinder zurückgelaßen. Scheriff Smith
50 Thäler Belohnung auf seine Wer-

tung gesetzt.

Lrawford Caunty.
Von Crawford Eauntn, Pennsnlva-
n, schreibt uns unser besondere Freund,
S, wie folgt: ?Alles um uns und
uns in der Nachbarschaft von Säger-
n, sieht vielversprechend ans?wir hat-
zwar für eine Zeitlang im lebten

eil des Monats April trockenes Wet-
?sind aber seitdem mit herrlichen Re-
schruers beschenkt »Vörden, und alle

-eil Getraide und Frucht sieht sehr gut

sür die übrigen Nachrichten und für
»jenige daß er für unS bezweckt hat,
ngen wir hierdurch unserm Eorrespon-
it unsern herzlichen Dank dar, und er
d uns noch nebenbei stets bereit sin-
, Gegendienste zu leisten, wenn wir je

e Gelegenheit dazu bekommen sollten.

Vradford Launty.
Lon Bradford Eauntv, Pennfvlvani-!
schreibt uns unser Freund A. W., wie!
gt:

~D.iS Getraide sieht bei unS recht gut
S, und die Felder versprechen eine ge-
i!>schte Erndte, wenn dieselbe nicht noch !

etwas beschädigt wird. Die Pflau-
n, Aepfel, Kirschen und Pfirsiche sind
beutend durch den Frost beschädigt wor- j
r. Wir hatten das gavze Frühjahr
chfelndes Wetter ?seit demßeginne des !
onats Mai ls: daßelbe aber sel)r warm.

werden bei uns eine Anzahl Baue-
Verkauf angeboten. Ich ken-

vo n,s6 Acke-r die für 700 Tha-
gekauft werde» können ?auf densel-!

n befinden sich Gebäuden, und 30 bis
Acker deS Landes sind geklagt. Das

auland allhierist gut, und wir können
r einen längern Zeitraum Getraide da-!
uf ziehen, als wie ihr in Lecha könnt,
ne Verbeßerung daraufsu bringen.?
ir können alle Arten Getraide zi.chen

> ihr zieht, wenn >vir nnr in der rechten
it säen. Dabei ist das hiesige h«rli-
's Land vm Timothy und Klee, unv da-
r auch um Vieh zu ziehen. Frische Kü-
bringen bei uns W bis 4ti Thaler, und

> Joch Ochsen von 90 bis 170 Thaler.
ienn Sie Jemand wißen der s!and kau-
a will, den schickt nur zn mir?ich will
m alle Vortheile so wie das Gegentheil
treulich knnd thun. Es ist keine beße-
Gegend im Staat als diese ?wir haben
m besten Wasser, und das Bauholz
rd jährlich mehr.werth."
H arri S b u I g, Pa., i:». Mai.?
vei zu dem n.rhc der hiesigen Stadt gele-
nen StaatS-Jrrenhause gehörige große
cheuren brannten vorige Nacht ab. Vier
fcrde kameu in den Flammen um lind

? Acker und Erndtemaschinen des Jnsti-
tS verbrannten mit. W. Henry Wolf,
r früherer Bewohner des Armenhauses,

als der Brandstiftung verdächtig ver-
,ftet. Verlust HlOOO.
Heute früh 2 Ul)r brach ein zweites

euer in der Scheuer des Armenhauses
Dauphin Caunty, aus. Fünf gute

ferde, 4 Maulthiore, i 0 Stück Rinds-
eh, 25 To«nen Heu und 100 Büschel
oggen verbrannten mit. Wolf wird
enfallS beschuldigt dK'scsFeuer augelegr
l haben.

Sonderbar.
Der Pottstaun Ledger berichtet als ein

schst sonderbares Zusammentreffen, daß!
ennan der St. Gabriels Kirche in Dou
aßoille, Berks Eaunty, ein Begräbnis; j
attsindet, gleich zwei andere darauf fol-
cn. Der Fall ist so oft vorgekommen,
lß die ältesten Einwohner in der Nähe
»rauf aufinerkfam geworden sind und es
6 ein stehende» Factum betrachten, daß
>r Leichen immer drei nahe beisammen
in müssen. Um zu ermitteln, ob diese
Behauptung nicht auf leerem Abeiglau
>n beruht, hat der gegemvärtige Pfarrer
r Kirche das Kirchen Register unter-
icht und gefunden daß die erwähnte merk
ürdige Erscheinung beinahe seit den er-
en Begräbnisse,, auf jenem Kirchhofe
orgekomnitn ist.
Merkwürdige IVendung«» politila.
Der (soncord (Ncw Hainpshire) Demo-

>-at gibt eine merkwürdige Darstellung
m dein Wechsel politischer Gesinnung in
nein Staat. In 23 TownS, welche in
838 eine Mehrheit von 1119 für Gene-
»l Jack so» gaben z hatten in IBs9die Re-
ublikaner eine Mehrheit von 115 ; wäh-
?nd in 19 ~alten Föderal Towns," welche
l 1838 eine Mehrheit von 902 gegen
sen. Jackson gaben, die Demokraten in
859 eine Mehrheit von 808 hatten.

Panic in Ncw-Aork.
Dankrott von Zacob Mittle. Veslür-

zung i in Stock-Markt. ,
N e w-TlO rk, 12. Mai. Die Wirk- >

ungen der 3tachrichten vom Panic an der !
Londoner Börse machten sich heut Mor- 1
gen geltend und sämmtliche Hauptstocks l
sielen im Werthe.

Schon am frühen Morgen wurde die 1
Suspendirung von Jacob Little und Co.,
des wohlbekannten Stockmaklerhauses, l
angekündigt und brachte große Aufrcg- l
ung hervor, obgleich sie nicht ganz uner- >
wartet kam. Hr. Little s Suspendirung >
ist in allen neuern Panics in New-Uork ,
eln gewöhnliches Vorspiel und bringt eine ,
große Unbehaglichkeit hervor. Auch an- ,
dere in demselben Geschäft werden wahr-
scheinlich über Bord gehn.

Der Betrag von Jacob Little's Passi-
vis wird auf etwa 2 Millionen tarirt.?
Man hat kein großes Mitgefühl für ihn,
da er allgemein als ?großer Bär der
Wallstreet" bekannt war.

Die Aufregung und das Steigen der
Preise auf dem Brodmarkt hält trotz des
Panics der Stockbörse dort Alles im reg-
sten Leben. Mehl ist 30 bis 50 Cents,
theurer, Weizen und Provisionen steigen
in demselben Verhältniß. Baumwolle
allein ist niedrig. ,

Große Militär-Parade in Reading.
Freitags, den 20sten instehenden Mai,

wird das ?Reading Battallion"in Rea- >
ding paradiren. Die ?New-Zlork City
Leichte Garde" begleitet von der berühm-
ten ~Dodsworth Bänd", wird an der !
Parade theilnehmen. Die ?Allen Rei-
fels" von Allentaun, und eine Compag- ,
nie von Easton werden ebenfalls erwartet.
Die ?Schwarzen Husaren" von Phila-
delphia, werden ebenfalls gegenwärtig
sein. Jede dieser Compagnien ist von ei-
ner Musikbande begleitet. Abends wird
ein großer Ball stattfinden, wozu die
Dodsworth Bänd, 33 Mann stark, spie-
len wird. Um Gelegenheit zu geben, die-
se große Parade anzusehen, werden auf!
der Reading, Lebanon Valley und Ost- 5
Pennsylvania Riegelbahn an allcii Sta-
tionen Ercursion-Tickets für Halbpreis
ausgegeben, welche für drei Tage gültig >
sind, nämlich den 19ten, 20sten und 21 sten !
Mai. ?(Adler.

Cincin n a t i, 11. Mai. Gestern!
Nachmittag kam ein etwa 11 Jahre alter >
Knabe in daS Bankhaus von Mowry und'
Comp, und präsentirte einen Check auf!
H3OOO fürein Depositum nebstdem Bank-
buch des Herrn George Sledge. Der
Check war durch I. H. Wood und Comp.,
zahlbar an die Order deSSamuel N. Pike
und (somp., auf die Herren Fallis, Brown

! und Comp., Banquiers, gezogen und durch !
Wood und Comp, und Pike und Comp.

!indossirt. Der Zahlmeister nahm den

i (sHeck in Empfang und notirte die Sum-
jnie auf den Credit deS Herrn Sledge.?

! Eine stunde darauf präsentirte ein Mann
einen angeblich durch Hrn. Sledge aus- j
gestellten (Zheck auf PAOOO und empfing
das Geld. Beide Checks waren Fälsch-

i ungen, aber gut angefertigt. Der Fäl-
! scher ist noch nicht entdeckt worden.

IVasserscheu.
Zwei kleine Knaben in Chester Caun-

s ty, und einer in Philadelphia, wurden
vorKurzem vcn wüthenden Hunden gebis-
sen und sind seitdem unter großen Schmer-

! zen gestorben. Mehrere Kühe und Fül-!
i len in Chester Caunty, wurden ebenfalls!
> gebissen und einS der letzteren krepirte ei-
nige Tage nachher, nach vielen krampfhaf-!

! ten Zuckungen. Ju de» öaunties in der!
von Philadelphia sollen wüthende

Hunde sehr häusig sein. Seid dahervor-
sichtui, wenn eure Hunde Symptome der >

! Wasserscheu zeigen.

Atkerbau-Auaslellang.
Die nächste Staats-Ackerbau-Ausstel-!

! lung wird auf dem Powelton-Platze, bei!
! Philadelphia stattfinden, aber die Zeit
! derselben ist noch «icht bestimmt. Die
Philadelphia Kaufleute und

!ms uner zeigen sich besonders liberal in
'ihren Unterschriften von Beiträgen zu

den Anstalten für die Ausstellung und es
steht daher zu erwarten, daß dieselbe recht!

werden wird.

'! IL?°D ie Minderjährigen sind
'! nach einer Akte der Legislatur von New-
'!Vork bis zum Alter von 15 Jahren von

dem Theater ausgeschlossen, eö sei denn,
,! daß sie von erwachsenen Personen beglei-

. tet werden. Ein Vergehen gegen diese
! Vorschrift wird mit nicht weniger als 525
und nicht mehr aiS DIOO oder einer Ge-

>! säirgiüßstrafe von nicl>t mehr als 00 Ta-
i igen bestraft.

Amtsantritt.

Am Montag vorletzter Woche hat der
ncuerwählteStaatSschatzmeister,Col.E l i
Sliser, sei« Amt angetreten. Er stellte
Thomas Nich ols on von Beaver
Caunty, als Cassirer an, und die Herren
I. H 0 lc omb von Bradford, M. H.Taggert von Northumberland, und
Alexander Wilson von Wasch-
ington, als Cler-sS.

der Druckerei des Snnbury
i "Amerikaners,, befinden sich zwei Lehr-
bursche, die an Größe den Seltenheiten
angehören. Der älteste istzwanzigJahre
alt und 0 Fuß und 2s Zoll lang; der an-
dere ist zwei Jahre jünger und soll sechs
Fuß messen. Wenn der Verstand dieser
KerlS im Verhältnisse ihrer Große ist, so
kann noch Etwas aus ihnen werden.

(Wechselb.
i m/"Die deutschen Katholiken in Ein-
cinnati haben H 1-1,150 in Antheilen von
S5O gezeichnet, um ein Grundstück an-

! zukaufen und auf demselben eine deutsch-
katholische Schule zu errichten. Ein

! Grundstück ist für den Preis von ? 10,
000 bereits käuflich erworben worden;
das Gebäude soll 500,000 kosten und ein

jLesezimmer, Schulraum, Unterhaltungs-
saal zc enthalten.

Neuport, Ky., führte man
kürzlich den Richter in s Gefängniß ab,
weil er einem Gefangenen zur Flucht ver-

! holfen hatte. Die Kläger lehnten jede
Bürgschaft ab und die Sache machte in

! jener Gegend bedeutendes Aufsehen.

ILinsuhr in New
In voriger Woche haben die Einfuhren

von auslandischen Häfen in den Hafen
von N. U. sich auf H4,333,758 belaufen,
darunter H 1,785,246 für Manufaktur-
waaren, H71,555 für Juwelierarbeiten,
Hl 16,393 für Glas und Porcellan:c.

Die Ausfuhren haben in derselben Zeit
nur H 1,714,027 betragen.

Die Ausfuhren an baarem Gelde ha-
ben vom I. Januar d. I. bis zum 3.
Mai die beunruhigende Höhe von ? 10,-
292,128 erreicht, während sie in demsel-
ben Zeitraume deö Jahres 1858 nur 811,-
927,000 betragen haben und zwar allein
aus dem Hafen von New Aork, mit Aus-
schluß von Boston.

man Feuer anmacht, zeigte
neulich praktisch eine junge Ladn. (5s

waren noch einige glühende Kohlen im
Grate, und da die frischen die sie darauf
legte, nicht schnell genug brennen wollten,
nahm sie ihres BaterS Pulverhorn, worin
etwa ein Pfund Pulver war, und schüttete
es über die Kohlen.?Das half; denn es
entzündeten sich nicht nur die frischen
Kohlen, sondern auch die Kleider der geist-
reichen Lady, wodurch sie jämmerlich ge-
zeichnet wurde; ein Theil des Kamins
stürzte ein, alle Fenster im Zimmer fuhren
aus den Fugen und Alles in der Nähe
war up side down. ?(Johnstaun Beov.

Trov, N. kam ein bejahrter
Mann, Namenö Beldiug, an dem man
schon mehrfach Spuren von Geistegzer-
rüttung wahrgenommen hatte, auf den
Gedanken, daß seine 19jährige Tochter
vom Teufel besessen sei und machte sich dar-
an, dieseiiauszutreibek. Zu diesem Zwecke
schlug er am vorigen Sonntag dem un-
glücklichen Mädchen mit einem Hammer
den Kopf ein. Er ist verhaftet.

Baltimore brach letzte Woche
ein Feuer aus welches 5 Lokomotiven und

! anderes Eigenthum bis zu dem Werth von
!-520,000 zerstörte.

So hat auch am nämlichen Tage, ein
«Feuer in Marietta, Ohio, 20 Gebäude

i in Asche gelegt.

IL?E i n e v e r d i e n t e S t ra fe.
!In Troy, N.-V., wurde vor einigen Ta-
Igen ein Regenschirmdieb zu 25-tägiger
! Arrest-Strafe verurtheilt.
I New ?1 ork, 11. Mai. Das Dampf-
! schiff ?Afrika" ist heute Nachmittag mit
200 Passagieren und H 1,018,975 inklin-

i gender Münze nach Liverpool abgegangen.

treuer Gatte wird nie das
Dienstmädchen küssen, es müsite denn die

! Frau nicht zu Hause sein.
ll?Jn Detroit, Michigan, wur-1!de neulich ein Dieb in einer zu diesem Be-

! Hufe aufgestellten Wolfsfalle g, fangen.?

! den letzten drei Monaten
lwurden 1,252,870 Büschel Austerii aus
den Gewässern Nirginiens genommen.

Der A'i !

Soeben am Schlüsse unseres Blattes!
haben wir noch 3 Tage spätere Neuigkeiten
von Europa erhalten, welche melden, daß!
der Krieg daseiest wirklich begonnen hat,

j und man will wiß.n, daß dessen Folgen
! furchtbar sein werden.
! Die Obstreicher und die Sardinier hat-
! ten l?e> cits ein Treffen, bei welcher die Er-
sterenden Sieg davon trugen und die Sar-

j dinier einen bedeutenden Verlust -erlitten
! haben, und gezwungen wurden sich gegen
j Maggiore zurückzuziehen,
j 15,000 Mann französische Garden und
25,000 andere französische Truppen sind

!in Genua gelandet.
' 3O. April. Die Oestreicher
haben mehrere sardinische Schisse auf dem

! Lago Maggiore genommen,
j England. Eine Proklamation der
Königin erklärt, daß noch 10,000 Mann
Truppen angeworben werden sollen.?
Große Kriegsrüstungen werden in den

l Kriegshäfen getroffen.
! Preußen hat beschloßen seine ganze Ar-

mee niarschfertig zu machen.
Ueberhaupt sieht alleS sehr kriegerisch

aus, und man kann jetzt nichts Anderes
! als sehr vü'l Blutvergießen erwarten.

dcs Allciilaun Atudtr>Uhs.
I Bei einer Bersamnilung des Stadtraths, ge-
halten am lOten Mai, waren gegenwärtig tle
Herren Stalller, WaUer, Steltler, Maddern,
Busch, Weikel, Gaueler, Schwartz und Eckert.

Hr. Slaltler wurde als President proteni er-

Inannt, und die Verhandlungen der letzten Ver-
sammlung verlesen und angenommen.'?Es wur-,
.de dann

Beschlo? «?Daß der Burgeß und die
! Straßcn>Co«nmitlee authorisirt sind, den Zustand
! der Wasser - Alley, der Allcyaus der westlichenI Seite der Lotte des Jesse Waffer, der Ehurch-
und der Hall-AUey, so wie die der Hamilton-!

! Straße, zwischen der 4ten und stni und zwischen !!der9te» und >oien Straße zu untersuchen, und
! dieselben, wenn nöthig, auSzubeßern.
! Die Eommittee über Feuer-Apparat berichtete,
!daß die Dächer auf allen Engine-Hausern nun
reparirt sind.

! Folgende Bills wurden eingereicht z

! Pcter Moll, Stroßen-Commißioncr, 523 56

> William Weaver, do. do. KI 41
! B. Steltler, Arbeit an Engine-Häuscr, 11 39

?li6 57

Beschloße n?Daß ein Lampen-Pfosten,
da wo die Hamilton-Straße über die Lccha Thal
Eisenbahn führt, und zwar unter der Aufstellt von
dem Burgrß, ausgestellt werden soll. ?Vertagt.

i

, ! (Cingesandl durch den Ei,rw. jlunx.)
- Am l sten Mai, Hr. Peter Andreas, mit Miße Matilda Green, beide von Towamensing, Carbon
l Caunty.

i Am nämlichen Tag, Hr. Hcnrv Hcckman, von

Barsville, mit Miß Louisa Keiper, von Bath,
Northampton Caunty. '

Am Bten Mai, Hr. Stephen Retlein, mit Miß
Sarah Gloß, beide von Lechs Taunfchip, Nor-
thampton Caunty.

Am 14ten Mai, in Nieder - Äaeungie Taun-
fchip, Lecha Caunty, Catharina, Wittwe de« wei-
land verstorbenen John Butz, in einem Alter von
83 Jahren.

Vorletzte Woche, in Woodcock Taunfchip, Craw-
ford Caunty, Herr JonasW«odring, ehe-
mals von Nord-Wheithall Taunfhiy, Lecha Co.,
in einem Alter von etwa 50 Jahren. Er war
ledigen Standes und war ein allgemein beliebter
Bürger. Sanft ruhe deßcn Asche!

I(Eingcsundl durch den Ehrw. Kuntz.)

Am 27stm April, in Moore Täunschip, Charles
Henry, Sohn von Henry, und Sarah Billheimer,
im gten Lebensjahre.

Am SSsten April, in Allen Taunschip, George
M., Sohn von Abraham und Maria Wolf, im
l2ten Lebensjahre.

AmBten.Mai, in Moore Taunfchip, Maria!
Magdelcna, Wittwe de« vor einein Jahr v«rstor- j
denen Peter Weldy, in einem AGer von 72 lah- I
ren, 8 Monaten und 18 Tagen.

Marktberichte.
Preise in Allentaun am Dienstag.

Flauer (Bitrrel) >?,'> 75,

Warzen (Büschel) 1 f,l>

Roqgen
Welschkorn. .

.
jlllj!

Hafer.. i»

Timoihi'saamen.. 2 lX>!>
Salz. s><» >

! Eier (ivußend) 12 «

Rutter(Pfund)-. . .2»
Unschlitt. I»

Wach« L5
S-tilnk-aficrsch ... 12
ScilenstOcke II)
Aep.-Whisfe» (Nal) 2?
Rcggen-Whiskev. . 2li
Hick«ry-Holz (Klast.) 4 5>U
Eicken-Holz 3 25

Miw, 4 »0

Eonstitutio n
der Zlckerl'au-. Manufab'tur- und «loloni-

sation-Gesellscliafe von Allentaun,
Penns./!

Artikel 1.
Abschnitt l.?Die Beamten dieser Gesellschaft

sollen bestehen aus einem Präsidenten, Vize-Präsi-
denten. Sekretär, Corresponding-Sekrelär, Schatz-
meister, 12 Verwaltern, 3 Oberrichtern, und 3
Auditoren.

2.?Der Präsident, Vize-Präsident, Sekretär,
Corresponding-Sekreiär, und Schatzmeister sollen
3 Jahre im Amte verbleiben, welcher Termin am
zweiten Montag im Januar ablaufen soll.

3.?Die Verwalter sollen 2 Jahre im Amte
! verbleiben, und sechs von ihrer Zahl sollen jedes
Jahr gewählt werden, und ihr Amlslermin soll
ebenfalls am zweiten Montag im Januar ablau-
fen.

! 4. ?Die Dberrichter sollen 3 Jahre im Amte
. verbleiben, und sollen gezogen werden einer für ein

Jahr, einer für zwei Jahre, und tiner für drei
Jahre ; nachher soll alle Jahre einer gewählt wer-

- ihr Amtstermin soll am zweiten Montag

. Versammlungen zu rufen, wann er es für nothwcn-
j dig erachtet.

l li.?Die Verwalter sollen die Geschäfte der Gc>
! sellschaft veriichten.

7. ?Das Capital soll 8 ? betragen, einer Vcr-
mehruiig bis zu 8? »ntcrworscn.

Ar t i k e l 2.
1.?Jede weiße Person, männlichen oderlöeib-

> lichen Geschlechts, von gutem moralischen Char-
aller, kann durch Zueignung eines Antheils von
25 Thaler, und Verharren bei den Regeln der Ge-

! sell>chafl, ein Mitglied werden.
2.?Alle Dispute mögen durch Arbitration be-

> seitigt werden, mit dem Privilegium an dasOber-
! Gericht der Gesellschaft apelliren zu dürfen. Alle

Solche, die sich an gesetzliche Hülst außerhalb der
l Gesellschaft wenden, sollen ausgestoßen werden.

3.?Die Verwalter sollen die Besugniß habe»,
i Dividende zu erklären nach ihrem Gutdünken, aber
! nie mehr als ö Prozent Interessen in Baar?den
> Nest in Stock oder Antheilen.

4. ?Alle Dispute sind in der endlichen
!Entscheidung drs Obcrgerichis der Gesellschaft als

! s.?Jeder Stockhaltcr, welcher rin wirklicher
! Ansiedler wird, soll das Nechl haben ein Grund-

stück zu eignen, 120 Fuß Front bei 230 Fnß Tic-
se, wtlches zu übertragen der Präsident die Ge-
walt hat.

o.?Alle Beamlen sollen innerhalb dem Gebiet
der Gesellschaft wohnen.

I 7.?Die Verwalter sollen befugt sein in dem
i Gebiet der Gesellschaft eine Stadt auszulegen, in
! regelmaßigt Lots. Straßen, Alleys u. s. w. wie

sie für gut befinden mögen.
> B.?Die Taun-LotS sollen durch LooS gezogen
und vertheil» werden.

9 ?lnnerhalb des ersten Jahre«, vom Datum
i an welchem die Gesellschaft ihren Land - Titel er-
! hält, sollen die Ansiedler ihre Lots an Kosten be-
kommen, und nach jener Zeit sollen die Verwalter
den Preis bestimmen,

10.?Kein Ansiedler soll dz« Nicht haben zu
einer und derselben Zeit mehr als eine Lot zu cig-

! nen.
11 -?>!? ein Lothalter hat das Recht seine oder

! ihre Lot zu verkaufen, ausgenommen an ein Mit-
glied der Gesellschaft, welches aus dem Gebiet der

! Gesellschaft zu wohnen gedenkt.
12.?Irgend ein Mitglied, welche« ein wirkli-

cher Ansiedler wird, soll die Erlaubniß haben ein
Slück Land, nicht 1011 Acker übersteigend, außer-
halb den Stadtgrenzen der Gesellschaft zu kausen
und zu besitzen, von welchem die Verwalter den

l Preis bestimmen sollen.
13.?Die Verwalter sollen einen schicklichen

Platz bestimmen für eine Schule, zur Bequcmlich-
! keit des Publikums.

14-?Ein schickliches Lokal zum Gottesdienst,
! und einer Bibliothek, soll auf dem Gebiete der
Gesellschaft errichtet werden; aber es soll kein re-
gelmäßiger Prediger von der Gesellschaft angestellt

' werden.
Artikel 3.

1.?Die allgemeine Wahl für Beamten soll
am ersten Montag im Dezember gehalten werden.

2.?Jedes Mitglied, männlichen oder weibli-
chen Geschicchts, im Aller von 21 Jahren, soll

3.?Die Wahl-Beamten sollen aus einem dich-
ter, einem Jnspeklor und zwei Clerks bestehen.

4.?Es ist die Pflicht der Verwalter die Ange-
legenheiten der Gesellschaft nach besten Fähigkeiten
und zur Wohlfahrt der Gesellschaft zu verwalten.

5. ?E« ist ebenfalls Pflicht der Verwalter, re-

gelmäßig einen halbjährlichen Bericht von den Gr-

Schäften der Gesellschaft auszufertigen, und densel-1
ben wenigstens drei Wochen in einer oder mehren
(wöchentlichen) Zeitungen des CauntyS zu veröf-
fentlichen.

6.?Es soll weiter die Pflicht der Verwalter
sein, eln regelmäßiges und genaues Protokoll von
ihren Geschäften zu führe», und dasselbe zu allen
Zeiten offen zu halten zur Einsicht von allen und
jeden Mitglieder der Gesellschaft.

7. ?Es soll die Pflicht sein der Oberrichter, je-
des Viertelj«hr Gericht zu halten, anfangend am
ersten Montag in Dezember, März, Juni und

6.?ES soll die Pflicht sein der Gesellschaft al-
len Mitgliedern und ihren Familien (wenn es ge-
wünscht wird) beständige Beschäftigung zu geben
mit Einschluß der Kinder über 10 Jahre Alter;
aber die Verwalter sollen den Lohn gemäß der ge-
lieferte» Arbeit bestimmen.

9.?Es soll die Pflicht der Gesellschaft fei»,
jedes Mitglied, welches für die Gesellschaft arbei-
tet. und dessen Familie, mit Kaufmannswaarcn
und Lebensmittel zu versehen an Kosten.

10. ?Diese Constitution soll nicht verändert j

Zweidrittel der Mitglieder.
N e b e n g e 112 e ft e.

1.?Es ist die Pflicht des Präsidenten bei jeder
öffentlichen Versammlung den Vorsitz zu führen.

2.?Er soll keine Stimme haben, ausgenom-
men wo die SlimmtN gleich stehen, in weichem
Fall er die Enlscheidun gs-Stimme haben soll.

Z ?Es ist die Pflicht des Präsidenten, alle
D e e d s an Käufer von Lots zu vollziehen, und
alle Certificate von Stock-Antheilen zu unterzeich-
nen.

! 4, ?Es ist die Pflicht des Vize-Prästdenten, in
Abwesenheit des Präsidenten, den Vorsitz zu füh-
ren.

s, ?Es ist die Pflicht des SeeretärS, ein
nanes Protokoll von jeder Versammlung zu füh
ren, die Certificate auszuführen und dieselben sür
Stocks oder-Antheile zu bescheinigen.

k, ?Des Schatzmeisters Pflicht ist. eine genaue
Rechnung zu führen von allen empfangenen oder!
ausbezahlten Geldern, und monatlich einen Be-
richt davon für die Gesellschaft auszufertigen.?
Und ebenfalls einen jährlichen Bericht in wenig-

i stenS einer Zeitung des CannlyS, von den Audi-
tor« bescheinigt, zu veröffentlichen.

7.?Cs ist die Pflicht des Schatzmeisters hin-
längliche Bürgschaft zu leisten durch zwei oder

! mehr Bürgen, zu genehmigen von einer Mehrheit
der Verwalter.

8.?Alle von einem Mitglied- gethane Arbeit
I soll nach einer graduirten Scala der Vergütung

bezahlt werden, halbjahilg zu bestimmen von den
Verwaltern.

9. ?Kein Arbeiter, der nicht ein Mitglied die-
j ser Gesellschaft ist, soll je innerhalb dem Gebiete
I der Gesellschaft beschäftigt werden, ohne Erlaub-
niß des Präsidenten, und eine solche Erlaubniß

! soll nur im Fall absoluter Nothwendigkeit er.-
! theilt wcrden.

10.?Unmäßigkeit oder anderes unmoralischcSz Betragen soll durch Verweis. Geldbuße oder Aus-
stoßung bestraft werden, nach Gutdünken einer

j Mehrheit der Verwalter.
11. ?Ein jedes Mitglied, dem während der

! Arbeit für den Nutzen der Gesellschaft ein Unglück
! zustoßen sollte, so daß es unfähig wird sich oder

seine Familie zu versorgen, und alle Waisen un
ter zehn Jahren sollen auf Kostcn der Gesellschaft
erhalten weiden.

Daniel Ritter, Präsident.
Jonas Koch, Bize-Präsident.
I. I. ThomaS, Secretä'r.
W. H. Blumer, Schatzmeister.

Mai 18. >859. nql m

Ein Sing-(soneert

soll stattfinden auf dcn Himmelfahrt - Tag, Don-
j ncrstags tcn 2ten Juni, um 10 llhr Vormittags,
im Walde, unweit dem Hause von S, uud E,

Braßbande und die Singschuien der Hei ren Ste-
phen Griin, Stephen Bachman, David M, Kist-

i ler, Natdan Kstler, John Lutz und der beiden
! Herren Berncr. Die Ehrw. Herren W. A. Helf-

> »ich und Owen Lebold werde» Reden an die Ver-

Mai 18. nqllm

Äräll d ö s e

!
r

e.^
5 Mittags, Unsere Schwester - Eompagnien sind
! achtungsvoll ersucht, sich bei dieser Gelegenheit mit
uns zu vereinigen.?Auf Verordnung von

W. F. Wolle, S. P. Snvder,
S. A. Henry, H. N. Schlauch,
C. M. Merx, Augustuo Ritter.

Mai 18. nq2m

ÄnditorS-Anzeige.
In drni Waiscugericht von Lrcha Co.

In ler Sache der zusätzliche» Rechnung von
Jacob Dillinger. Ereeutor des letzte» Wille» und

! Testaments von I 0 h » D e i ch m a n, letzthin
von Nord Wheithall Taunschip, Lecha Cauniy.

j Und nun April 8, 1859, auf Vorschlag des
j Hrn. Wright, ernannte die Couit lesseSam-
u e l s, um besagte Rechnung überzusehen, wenn

l nöthig übcrzusettkln, und den Bilanz, wenn eiui-
! Ger, nach bei» Gesetz zu vertheile».

--WBH, Au« den Urkunben.
Bezejigis-V. HanSinan, Schr.

Obengenannter Audilor wird, sür dcn
Endzweck, die Pflichlc» scincr Anstellung zu i':b >-

«ehmen, gegenwärtig sein, an der Amtsstube des >
Executors, (Allentaun Bank Gebäude) in der!

! Stadt Allentaun, Lecha Caunty. auf Samstags !
den lten Juni nächstens, um 10 llhr Vormittags,
zu welcher Zeit und an welchem Ort alle intereß-
irte Pkisonen beiwohne» können, wen» sie es aIS !

! schicklich erachten.
Mai 18. nq3m^

Ephraim Moss,
Friedensrichter, Schreiber und liegend Eigen-

thum-Agent. Office bei Wm. H. Aney, Rechts-
anwalt, einige Thüren unterhalb Pretz, Guth und
Co's Stohr, Allentaun, Pa.

Mai, 11. nqZM

Zu verkaufen,
! Sehr wohlfeileine herrliche Bau-Lot. Anzufra-gen bei

E. Moös.
. Mai 18. nqlM

Das Adler Hotel
In der Stadt Allentaun.

Der Unterzeichnete gibt dem allgemeinen Pub- >
likum hierdurch Nachricht, daß er das ~Adler!
Hdtkl" in der Stadt Allentaun, Lecha Cauniy,!
Pennsylvanien, ohnlängst bezogcn hat, und nun j
bereit tst allen Ansprechenden nach Wunsch zu die-!
nen.

DaS Adler Hotel
> befindet sich an dem nord-

westlichen Ecke der Hainil-
Straße,

oder dcs Markt - Vierecks,
und ist sehr bequem für

Reifende und Andere eingerichtet.
Seine Bcttcn stnd alle von der ersten Güte; ?

Sei» Tisch soll immer mit den besten Speisen die
der Markt in einer jeden Jahrszeit darbietet, be-

setzt seinln seincin Bär sollen nur die besten
Getränke angetroffen wcrden Und in dem Hos
und Stall soll eS an nichts mangeln, und dorten
wird nie ein anderer als ein williger und sorgfäl-
liger Stallknecht angestellt. Kurz, er wird durch-
aus nichts fehlen laßen, zun fein Haus in Wirk-
lichkeit zu einer Heimath sür Reifende und andere !
zu machen. Rufet daher an, und überzeugt Euch !

selbst von der Wahrheit des Gesagten.
Für bereits genoßene Unterstützung ist cr höchst '

dankbar, und fühlt versichert, daß wenn gute Be-!
Handlung und billige Forderungen elwas werth!
sind, sich seine Kundschaft, und dies sehr bald,

Thomas Lichtemvalter.
Allentaun, Mai 18, 1859. nqbv!

Süd-Wheithall LebenS-Stock

VerslchmlNjis-Gestllschnft.
jährliche Ver-

> Lebens Perstche-

! nächsten Mai, um 9 Uhr Vormittags, am Gast-
Hause von T h 0 »i a s L i ch t e n w a l t e r,!
lehcdcm bewohnt von Henry Bachniaii) in der
Stadt Allentaun, zu welcher Zeit 9 Mitglieder zu
erwähle» stnd, welche das Board von Verwalter

! sür das eintretende Jahr bilden sollen. Besagte
Wahl soll ohne Unterbrechung von l0 Uhr Vor-

! mittag« bis 5, Uhr Nachmittags gehalten werden.
! Andere wichtige Geschäfte stnd zu verhandeln,

und abwesende Glieder haben eine Strafe von 25
> Cents zu bezahlen. Personen die wünschen Mil-
! glieler der besagten Pserde-Veisicherungs-Gcsell-
I schast zu wcrden, sind ersucht sich an obcnbenam-

ten Tage und Ort einzufinden. Auf Äerortnung
der Board der Verwalte?.

TL. F. 25ust, Sccretär.
Mai 18. nq2m

Irv nt 0 »

Eisenbahn Gesellschaft.
I Nachricht wird hiermit gegeben an die

Stockhaltcr der Irvntv» Eisenbahn Ge>
j ftllschast, daß ein Freibrief ertheilt wurde, und

! daß, zufolge ciner Akte der Ajsembly, die Unter-
zeichner des Capital-Stocks der besagten Gcsell-

i schast ersucht sind, sich zu versammeln am Gast-
! Hause von I0 h n N. B e ch t e l, in Allentaun,

an, Montag den Lljstcn Mai 1859, um 2 Uhr
! Viachmittags. wclchcs ist die von dcn Eominißio-

ncrs bcstiiiinite Zeit und O>t, um die kesagte Ge-
! scllschasl zu organisircn. lind zur nämlichcn Zcit

auch eine Wahl gehalten werden sür einen
Presidenten und sechs Direktoren, gemäß dcu Vor-
schriflen des Gesetzes.

John ?1. Bcchtel,
I. D. Lawall,
Charles Eckert,
I. M. Line,
M. H. Blumer,

Ecu»Nijiii>ncrS.
Mai nglm

9t a ch r i ch t
! Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Administrator der Hinlerlassenschast der verstörte-
nen S a r a h M 0 y e r, letzthin von Obermil-

i ford Taunschip. Lecha Caunty, angestellt worden

ist. Atle Diejenigen daher, welche noch an be-
sagte Hittterlaßenschaft schuldig sind, sind hie»

> durch ausgesorbeit innerhalb 0 lochen anzuru-sen und abzubezahlen, ?Und Solche tie noch recht-
! mäßige Forderungen haben mögen, sind gleich-
falls crsucht solche innerhalb der bcsaglcn Zeit

John Gehman, Adm'or.

Mai 18. ligöin

! Wohlstand zu erwerben,
ist die große Ausgabe die Jeder, der ei» Ge-

j schasl treibt, sei es welches es wolle, und sei cr Kaus-
! uian», Handwerker, Storehalicr, Bauer, Gast-
wirth oder was immer sonst, fest und unverrückt
im Auge behalten und die zu erreichen kr unabläs-

! sig streben muß. Aber dies allein genügt zur Er-
reichung des Zieles noch nicht, sondern es gehört

j dazu auch eine Masse von Erfahrungen und Kennt-
i nissen, und wie Viele schon diese Kenntnisse und
> Erfahrungen sehr theuer, nämlich um dru Preis
ihres Vermögens oder lhics gulen Rufs erkauft ha-
ben, tst bekannt. Deehalb kann denen, die jenem

j Ziele ernstlich nachstreben, ein Wnk, über
! A ll e S, was dem Geschäftsmann tn Amcrika zu

- wissen nölhig ist, Bclchrung und Auskunft ertheilt,
> nur willkommen fein. Cin solches Werk und zwar
! das e i n z l g e der Art, wclchcs extstirt, ist

Ter Geschäftsmann in Amcrika,
! wie cr sein uud was cr wissen mu? um in allen
Geschäftszweigen mit Vortheil zu arbeiten, Verlu-

-5 ste zu vermeiden lind Wohlstand zu erwerben, wo-
! von soeben eine

Volkoauogabe in 20 IVocheiiliefer-
liiigen zu 15 Cents

erscheint; in nur anderthalb Jahren der sechste
Abdruck dieses Werkes! Man kann dasselbe durch
alle solide Buchcragenten, oder auch direkt von dem

Veileger lFrdr. Gcrhaid, Post-Box No. 4901
New Jork) beziehen. Eine ItiSeiten starke Bro-
chure wclchc den ganzen Inhalt des Werkes angibt,

> wird auf Verlangen unenlgcldlich gesandt.
Mal 18. vqbv

Brigade-Jnspektor-Ämt.
An das Militär der Lten Brigade, 7ten

Division, M.
Freunde und Mitsoldaten: Auf-

gemuntert durch eine große Zahl Freunde und Sol-
dalen, bin ich zu dem Schluß gekommen, als Can-

> didat für das Amt eines
Brigade-JnspektorS,

besagter Brigade, gehalten zu werden im kommen-
den Juni, hervorzutreten. Sällte ich durch eine
Mehrheit Euerer Stimmen erwählt werden, so ge-

'be ich die aufrichtige Versicherung, daß ich die
Pflichten des Amte» auf «ine pünktliche, gclrcuez und unpartheiische Weise aueüben werde.

Aaron (Aitth.
. Mai 18. nqi'.W

Republikanische

In Grmaßhcit der Empfehlung der vcrsMt«
nen CemmlttetN, sind die Bürger von "ccha Co.,
von allen frühern Parthklen, weicht gegen die je-
tzige National Administration, und besonder« ge-
gen deren despotische und betrügerische Lecompton-
Politik, und deren absichtliche Veniachläßigung
de« einheimischen Fleißes, so wie geHen jede wei»
lere Ausbreitung der verhaßten Sklaverei oder dt>
Menschenhandels, so wie giinstig der Souverüni»
tüt dcs Volks liber seine eigene Angelegenheiten
gesonnen sind sind ersucht und eingeladen ciNrr
Caunty-Bersamnilung beiwohnen, welche auf

S a m stagö den 28stcn Mai,
um 1 Uhr Nachmittags, am Gasthause von Col.
George Wethcrhold, in der Slädt Al-
lentaun, gehalten werden soll, für den Endzweck
Delegaten zu erwählen, welche dieses Eaunt? iK
einer auf den Bten Juni in Harrisburg zu halten-
den Republikanischen Staats - Convention reprt-

sentiren sollen. Eine starke Belwohnung ist «-

wartet.
Tilghman Good, Charles W. Eckert,
W. H. Gausler, Sanford Stephen,
Edward Hellman, Charles Eolver,
James SV. Füller. John Lulbertfon,

! Joel Groß, Moses Kuntz,
Elias Many, D. F. Follweiler,
Jacob Grini, Joseph Klein,

! Benjamin S. Rittenhouse,
! Joscph Gaumcr, Charles F. Stilhler,

Samuel Stauffcr.
Stehende Faunty-Cominittee. !

Mai 11. 185».

Der Sommer ist vor der Thür l ,

Amos Cttin^er^
Eiskisten-, s?efen- n»d BlechwaarkN-

Händler in Alleiitaun,
Wünscht dem Publikum ergebcnst anzuzrigtn,

daß er neulich eine große Anzahl von
Tr. Kane'ö sclbst-lliftcii'oen und eireuli--

! lenden Eio- odei AufbewahrungS-
i ste 1«

hat. Dies Ist in dte-

WIiMWIIWD ser Gegend ein neuer Artikel,
Nützlichkeit nicht zu be-

KMÄc'MWist. der auch in einem
Hause angetroffen wcrden

sollte, und der wenn tinmal ge-
braucht, auch gewiß nicht wieder entbehrt werden
wird. Ziuset daher an und besehet diese herrlich«
Kiste, und überzeugt Euch selbst von der Währhrtt
deS Gesagte».

So hat cr auch eine gloße AuSwM der ge-
wöhnlichen .

sv wir verbcfzertc Was-
scrkühlcr

! ans Hand, welche alle ebenfalls herzliche Artiket
! sind. ,
> Auch halt er immer noch ein große» und voll-

ständiges Assortcmei.t
Aller Arten Lesen und Blechenge-

schirr
von der ersten Gi!te auf Hand ?welches alles er
jan außergewöhnlichen billiges Preißen abzusehen
sich enlschloßen hat.

! Dankbar für bisherige Unterstützung fühlk er

! billige Preiße, ihm auch fernerhin fein Antheil dei
! Gunst deS Publikums zukommen wird. »

Amoö Ettinger.
! Mai 11. 1859. nqb»

Das wohlfeile

In der Stadt Allentaun.

Mü. gciirirtta C. Küchlein,

i ' '

Alle Arte

Slld^
Bnndcr, Blumc», u s w.

! Kurj alles das was in einem roiistSntigen Etablisse«
incnl dicscr Art gesuchl wird, auf Hand.

Lan d-M i ll i n e r s finden es zu ihrem
Atribeil wenn sie bei ihr anrufen ehe sie sonstwo kau-
ft», indem sie dieselbe wchlseiier luü Gliier versieht.
l>ls tieS irgend sonstwo geschickt. U»berbaupt sind

! blissemenis dieser Stadl.
Sie ist dankbar siir bereits genossene Unterstlitzüng

u»d bittet um eine Fortdauer derftwcn. weicht sie sich
durch qule und schöne Arbeil und billige Preise fielt

! Allentaun, März g<>. rql'vr

Brigade-Inspektor-Amt.
An daS Militärder 2. Brigade, 7.

Division, P. M«
Mits 0 ldaten!?Aufgefordert durch ei-

ne Anzahl meiner Freunde, bin ich bewogen wer-
ten als Candida! für

Das Brigade-Inspektot-Amt
bei der nächsten Wahl, welche am Lten Juni statt-
findet. hcrvorzutrettcn. Sollte ich mit clner Mehr-
heit Cuerer Stimmen beehrt werden, so werde ich
tse Pflichten des Amtes auf eine gewissenhafte,
getreue und unpartheiische Weise ausüben.

Tilghman H. Good.
Allentaun, Mai 11. nqbLs

Brigade-Gcneral-Ämt.
An das Militär der 2ten Brigade, 7tcn

Division, P. M.
, Mitsoldaten! Aufgemuntert durch viel«
Freunde und Bekannten, lin ich zu dem Schluß ge-
kommen, mich als eln Candidat für

Das Brigade-General-Amt,
bei der nächsten Wahl, am Lten Juni anzubieten.
Solln ich das Giiiek haben erwählt zu werden, so
werte ich die Pflichten des Amtes auf eint getreu»
und unpartheiische Weis? ausüben.

George Frei.
Allentaun, Mai 11. »q6W

Allentaun Bank.
rlle nt au n, Mai Z. IBSY.

Die Direktoren haben heute einen Dividend von
1 Prozent erklärt, zahlbar auf und nach dem 13.

Dieses, wie dies duich das allgeintine Bankgeld
von 18511 bestimmt ist.

5. N'. Tooper, CaMu».
, Mail >,1859. '


